
Zentral-Genial: Neues Wohnen in der Altstadt

AUSSTELLUNG RUNDE 2

Zentrales Wohnen liegt im Trend und 

doch klaffen hier und da Lücken im 

Altstadtgefüge. Wie können diese 

genutzt, belebt, bebaut werden? Welche 

Lösungen bieten Architektur, neue 

Wohnformen und Baukultur heute? 

Für die zweite Runde des Projekts  

�Zentral-Genial - Neues Wohnen 

in der Altstadt� zeigen Eisenacher 

Architekturbüros Ideen für die 

Wiederbelebung von vier Brachen.

 

Ausstellungsimpressum
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Ausstellung der zweiten Entwurfsphase
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März 2017 

Projektinitiierung

08|05|2018

Auftaktveranstaltung mit  

Architekten und Architektinnen

23|10|2018

Präsentation Ausstellung

03|2019 - 09|2019

Brache des Monats 

11|07|2019

Auftaktveranstaltung 

Zentral-Genial: Runde 2

05|03|2020

Vernissage Ausstellung

05|03|2020 - 31|03|2020

Ausstellung

ab Mai 2020 

Brache des Monats

Das Projekt wurde 2017 vom   

Förderkreis zur Erhaltung Eise-

nachs, der Stadt Eisenach sowie deren 

Sanierungsbetreuerin KEM Kommu-

nalentwicklung Mitteldeutschland 

GmbH initiiert. Neben Eigentümern 

engagieren sich lokale Architektur-

büros. Die Runde zwei des Projekts 

wird durch die Städtebauförderung von 

Bund, Land und Stadt sowie durch den 

Förderkreis zur Erhaltung Eisenachs 

finanziert. 

www.zentral-genial.de



Runde 1 | RÜCKBLICK

 

Wenige Monate, nachdem die KEM 

Kommunalentwicklung Mittel-

deutschland GmbH die Arbeit als 

Sanierungsbetreuer für die Stadt 

Eisenach aufgenommen hatte, wur-

den die Sanierungsberater auf die 

Flugblattaktion des Förderkreises zur 

Erhaltung Eisenachs e.V. aufmerksam. 

Der Förderkreis beschrieb die städte-

baulichen Probleme, Leerstände und 

Baulücken in der Innenstadt. Im März 

2017 kam es zum Treffen zwischen 

KEM, Amt für Stadtentwicklung und 

dem Förderkreis. Das Projekt Zentral 

-Genial wurde geboren.

In den nächsten Monaten kartierten 

die KEM und das Amt für Stadt-

entwicklung Brachen, Baulücken und 

Leerstände in der Altstadt. Über 60 

Eigentümer wurden angeschrieben, 

Architekturbüros kontaktiert, För-

dermittel eingeworben und die 

Wartburgsparkasse als Partnerin  

gewonnen. 

März 2017: Vom Flugblatt zum Projekt

Potenziale wecken

Erfolge fortsetzen

Ein Netzwerk entsteht

Am 8. Mai 2019 standen sechs Standorte 

fest und Eisenacher Architekturbüros 

begannen mit der Arbeit an neun 

Entwurfsstudien für die Brachen und 

Leerstände. Mit einer Ausstellung im 

Foyer der Wartburgsparkasse und der 

Veranstaltungsreihe �Brache des Monats� 

entstanden von Oktober 2018 bis 

September 2019 Podien, auf denen sich 

Projektbeteilige, Planer und Planerinnen 

mit vielen Interessierten austauschten. 

Es wuchs ein Diskurs über Themen der 

Baukultur, der Stadtgeschichte und über 

die architektonischen Planungen. 

Soziale Medien, Presseartikel, Radio- 

und Fernsehbeiträge verstärkten die 

Aufmerksamkeit für die Potenziale in der 

Altstadt. Im Sanierungsbüro der KEM rufen 

Familien an, die einen Eigenheimstandort 

suchen und Investoren, die nach 

Baugrundstücken fragen. Der Kontakt 

zu den Eigentümern wird intensiviert, 

um die Brachen mit neuen Nutzungen 

wiederzubeleben. 

Bis dato haben zwei Verkäufe 

stattgefunden, das kleine Gebäude 

Frauenplan 31 wird saniert und für 

die Wartburgallee 78/78a wird eine 

Gebäudesicherung vorbereitet. 

Die Erfolge sprachen für die Fortsetzung 

des Projekts. Erneut haben sich Eisenacher 

Architekturbüros beteiligt. Die Entwürfe 

zeigen das Spannungsfeld der baulichen 

Möglichkeiten auf vier innerstädtischen 

Baulücken und sind in dieser Ausstellung 

zu sehen.

Quelle aller Artikel: Thüringer Allgemeine

Sanierung

verkauft

Seit Oktober 2019 wird im Frauenplan 31 saniert.

Der Standort Wartburgallee 78/78a / Marienstraße 37 hat neue Eigentümer. 

Die bauliche Sicherung soll noch im Frühjahr 2020 beginnen.



Sophienstraße 89

Lutherstraße 1

Wartburgallee 78

PROJEKTSTANDORTE

Wolfgang 8

Lutherstraße 30-34

Alexanderstraße 93-103

Sophienstraße 51

2019

2020

Frauenplan 45

Fläche:  ca. 830 m²
Status: Baulücke; Nutzung  

  als Parkplatz,   AußengastronomieUmgebung:  Wohn- und 
   Geschäftshäuser,

   drei-viergeschossig

Fläche:  ca. 170 m²

Status:  Baulücke

Umgebung:  Wohngebäude,

   drei-viergeschossig 

Fläche:  ca. 130 m²

Status:  Baulücke

Umgebung:  Einfamilienhäuser,

   zwei-dreigeschossig 

Fläche:  ca. 760 m²

Status: Baulücke; .Nutzung für 

  Garagenstandort

Umgebung:  Wohngebäude,   zwei-dreigeschossig

Alexanderstraße 46
Fläche:  ca. 150 m²

Status:  Baulücke, verwildert
Umgebung:  Wohn- und    Geschäftshäuser,   drei-viergeschossig

Stand: zum Verkauf 

Fläche:  ca. 90 m²

Status:  Leerstand, unsaniert

Umgebung:  Wohngebäude,

   zwei-dreigeschossig 

Frauenplan 31

Fläche:  ca. 80 m²
Status:  Leerstand, unsaniertUmgebung:  Wohngebäude,

   zwei-dreigeschossigStand:  Sanierung 

Fläche:  ca. 335 m²
Status: Baulücke

Umgebung:  Wohngebäude   drei-viergeschossig Stand: Projekt in Vorbereitung 

Fläche:  50 m²

Status:  Leerstand, unsaniert

Umgebung:  Wohngebäude,

   zwei-dreigeschossig

Stand: zum Verkauf 

Fläche:  255 m²
Status:  Leerstand, unsaniertUmgebung:  Wohn- und 

   Geschäftshäuser,
   drei-viergeschossigStand:  verkauft,   Gebäudesicherung

Frauenplan

Karlsplatz

Markt

Katharinenstraße



Wolfgang 8
Architektin Roma Riedel



Wolfgang 8
Architektin Roma Riedel



TIEFGARAGELAGERR�UME

Lutherstra§e

Gro§e Wiegardt

Lauchergasse

Auf dem brachliegenden Eckgrundstück 
an der Lutherstraße/Großen Wiegardt 
ist der Neubau eines dreigeschossigen 
Mehrfamilienhauses mit Zwei- bis 
Vierraumwohnungen vorgesehen. Mit 
einer Fortführung der Raumkanten sowie 
einer Aufnahme der örtlichen Fassaden-
proportionen und Traufhöhen umliegender 
Gebäude fügt sich der Neubau zurück- 
haltend in die Umgebung ein. 
Die städtebaulich bedeutsame Ecksitua-
tion wird durch die Giebelständigkeit 
betont, wodurch das Gebäude deutlich 
höher wahrgenommen wird und dadurch 
an Dominanz gewinnt. Ein Gebäude-
rücksprung schafft einen kleinen Platz, der 

der schmalen Lutherstraße beiträgt. 

Lutherstraße 30-34
Sauerbier Wagner Giesler

Frauenplan

Karlsplatz

Johannis-

platz

Luther-

platz

Markt

M 1:100

Lutherstra§e

Gro§e Wiegardt

Lauchergasse

M 1:200

www.swg-arch.de
03691 - 7983 0 
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Lutherstraße 30-34
Sauerbier Wagner Giesler

Die Fassade ist als Lochfassade mit 
stehenden Formaten und durch einen 
Natursteinsockel und dezent gestaltete 
Gesimse gegliedert. Gaupen werden 
in kleinem Maßstab integriert. Die 
verwendeten Materialien orientieren sich 
am Bestand und umfassen mineralischer 
Putz, Naturstein, Holz, Ziegel. Auch die 
Fassadenfarben orientieren sich am 
erdigen Farbspektrum der Lutherstraße. 
Der Einsatz von Fensterläden wird als 
zusätzliches Gestaltungsmittel genutzt. 

W
OHNEN

W
OHNEN

K�
CHE

KA
MMER

BA
D

FL
UR

FL
UR

ZIM
M
ER

ZIM
M
ERSC

HLA
FE

N

ZIM
M

ER

ZIM
M

ER

BA
D

ZIM
M

ER

ZIM
M

ER

W
O

HN
EN

W
O

HN
EN

K�
CHE

LO
GGIA

SC
HLA

FE
N

SC
H

LA
FE

N

BA
D

FL
U

R
FL

U
R

W
O

H
N

EN

W
O

H
N

EN

W
OHNEN

W
OHNEN

K�CHE

FL
UR

FL
UR

FL
UR

BAD
SC

HLA
FE

N

FL
UR

FL
UR

KA
M

M
ER

T
IE
FG

A
R
A
G
E

28
0 

m
2

T
EC

H
N

IK

T
EC

H
N

IK

T
EC

H
N
IK

T
EC

H
N
IK

T
EC

H
N
IK

T
EC

H
N
IK

T
EC

H
N
IK

T
EC

H
N
IK

T
EC

H
N
IK

P
 1

P
 2

P
 3

P 
4

P 
5

P 
6

P
 7

P
 8

P
 9

P 
10

P 
11

K 
1

K

K 
2

K

K 
3

K

K 
4

K

K 
5

K

K 
6

K

K 
7

K

K 
8

K

K 
9

K

K 
10

K

K 
11

K

K 
12

K

K 
13

K

Die Miet- oder Eigentumswohnungen 
werden durch eine Dreispännerer-
schliessung von dem kleinen Platz 
aus erreicht. Eine reihenhausartige 
Maisonettewohnung im nördlichen 
Gebäudeteil hat Ihren Zugang von der 
Lutherstraße. Stellplätze werden im 
Untergeschoss durch eine Tiefgarage 
bereitgestellt.  

Hofseite auf Niveau des Erdgeschosses. 
Hier entstehen begrünte Wohnhöfe und 
private Gartenbereiche.  

M 1:100

M 1:200

Erdgeschoss

Obergeschoss

Untergeschoss

UNTERGESCHOSS

TIEFGARAGE - LAGERR�UME

ERDGESCHOSS

3 WOHNUNGEN
+ MAISONETTE, 3-GESCHOSSIG

1. OBERGESCHOSS

3 WOHNUNGEN
+ MAISONETTE, 3-GESCHOSSIG

2. OBERGESCHOSS

3 WOHNUNGEN
+ MAISONETTE, 3-GESCHOSSIG

3. OBERGESCHOSS

2 WOHNUNGEN

Lutherstra§e

www.swg-arch.de
03691 - 7983 0 



Lutherstraße 30-34
Architekturbüro Hess

M 1:200

Geplant ist der Neubau eines drei-
geschossigen Mehrfamilienwohnhauses 
in der Lutherstraße 30-34. Das Gebäude 
wird durch vertikale Baukörper, die sich 
in verschiednen Grautönen voneinander 
absetzen, gegliedert. So fügen sich die 
stehenden Fassadenabschnitte in die 
kleinteilige städtebauliche Umgebung 
der Lutherstraße ein.  Zusätzlich werden 
die Brüstungshöhen der benachbarten 
Bebauung aufgenommen. 
Das Fassadenbild des Neubaus orientiert 
sich an Gestaltungselementen der 
Bestandsgebäude und setzt diese mit 
modernen Elementen fort. 

Karlsplatz

Markt

Frauenplan



M 1:200

In dem gesamten Neubau sind etwa 16-

von 50-90 m² realisierbar. Vorgesehen 
ist die Umsetzung von eingeschossigen 
Wohnungen sowie zweigeschossigen 
Maisonettewohnungen. Das erste Geschoss 

in Hochparterre. Die drei Eingänge sind 
über eine kleine Treppe und ein Podest 
zu erreichen, was der kleinteiligen 

Übergang vom privaten in den öffentlichen 
Straßenraum ermöglicht. Von den Podesten 
werden eingeschossige Wohnungen (im 
Konzeptgrundriss die Ziffern 1, 3, 5 und 
7),  ein Treppenhaus, das in die oberen Ge-
schosse führt, und Maisonettewohnungen 
(2, 4 und 6) erschlossen. 
Der Baukörper erlaubt die Umsetzung 

verschiedene Wohnungstypen bis hin zu 
Reihenhäusern vorstellbar sind. Durch 
die Süd-West-Ausrichtung der Auf-
enthaltsräume erfolgt eine optimale 
Belichtung.
Der rückwärtige Grundstücksbereich 
wird ein begrünter Innenhof, der, je nach 
Wohntypus, unterschiedlich gestaltet 
werden kann. 

Lutherstraße 30-34
Architekturbüro Hess



Sophienstraße 89
Architektin Roma Riedel



Sophienstraße 89
Architektin Roma Riedel



Alexanderstraße 93-103
Beyer-Schubert Architekten

M 1:50

Beyer-Schubert
Architektur und Projektentwicklung

www.beyer-schubert.de

03691-887 82 88

Gemeinschaftliches Wohnen in der 

Alexanderstraße

wenn wir unsere Fotos nicht mehr in 

Familien noch erschwinglich? Das Projekt 

herzustellen. 

vermieden und zugleich  erhebliche Kosten 

wird. 

Karlsplatz

Markt

Frauenplan



M 1:100

Alexanderstraße 93-103
Beyer-Schubert Architekten

Beyer-Schubert
Architektur und Projektentwicklung

www.beyer-schubert.de

03691-887 82 88

M 1:100

Typ 1 | Familie mit einem Kind - 90 m² Typ 2 | Familie mit zwei Kindern - 90 m² Typ 3 | Loft - 90 m²

geschossen und einer Hausbreite von 

oder ausreichend Wohn- und Arbeitsraum 

sondern widmet sich auch dem Straßen- 
raum: Eine verkehrsberuhigte Innen-

realisiert werden. 



www.zentral-genial.de Wartburg
Sparkasse

Wenn’s um Geld geht

www.ke-mitteldeutschland.de | T 03641 592-511

ZWISCHEN BACH UND 

LUTHER BAUST UND WOHNST 

DU ZUKUNFTSSICHER.


